
Schnlnclchrtchten.

Msbsrsicht öes von chftsr« 1885 bis 1886 ön^chgsnonttnenen Fstzrftoffs.

1. Mrschule.
Dritte Klaffe.

Religion: Besprechung moralischer Erzählungen und einiger einfachen Geschichtchen biblischen
Inhalts. — Anschlluungs-Unterricht: Vorbereitung des Real- und Sprachunterrichts durch Be¬
sprechung der mittelst der „Bilder für den Anschcmungs- Unterricht von Winkelmann" vorgeführtenGegen¬
stände. — Deutsch: Die Elemente des Lesens der Schreib- und Druckschrift nach der Schreiblesemcthode.
Lautrichtiges und geläufiges Lesen deutscher Druckschrift. — Schreiben: Die Buchstaben des deutfchen
Alphabets. Wörter un.d Sätze nach Vorschrift. Abschreiben aus dem Lesebuch. Uebnngen in der Ortho¬
graphie durch leichte Diktier- und Buchstabierübuugen.— Rechnen: Anschauliche Betrachtung,Zerlegung
und Zusammensetzung der Zahlen, die 4 Species im Zahlenraum von 1—20. Anwendungder einfachsten
Münzen, Maße und Gewichte beim Kopfrechnen.

Zweite Klasse.

Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des alten und neuen Testaments nach Curtman. —
Deutsch: Leseübungen in Paulsieks Lesebuch, Teil für Octava; Besprechung des Gelesenen, zugleich als
Anschauungsunterricht;Memorieren verschiedener Gedichtchen; Wiedererzählenkleiner Erzählungen; Diktier-
und Buchstabierübungen;Geschlechts-,Ding- und Eigenschaftswort.— Rechnen: Zerlegung und Zusammen¬
setzung der Zahlen, sowie die 4 Grundrechnungsartenim Zahlenraum von 20—100 mit Anwendungder
einfachsten Maße, Gewichte und Münzen. — Schreiben: Die kleinen und großen dcuschen Buchstaben
ini Schreibheftegeübt, Verbindungenzu Wörtern nnd kleinen Sätzchen,Ziffern.

Erste Klasse.

Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des alten und neuen Testaments nach Hübner;
Eigenschaften Gottes nebst einigen leichten Bibelsprüchen. Die 10 Gebote. — Deutsch: Lesen, Besprechen,
und Erzählen ausgewählter Lesestücke aus K. Paulsiek „Lesebuchfür Septima"; Memorieren einiger
Gedichte; Diktier- und Vuchstabierübungen;Laute, Silben, Geschlechts-, Ding-, Eigcnschafts-und Zeitwörter
(Gngelien,Leitfaden I. Teil bis § 57). — Rechnen: Die 4 Species; Zahlenschreiben. — Schreiben:
Die Buchstaben des deutschen und englischen Alphabets; Taktschreibcn;Wörter und Sätze; Ziffern.



3. Aealgynmasiunt.
Für den Gang des Unterrichts war der Lehrplan der Realgymnasienmaßgebend.
Die fremdsprachliche Lektüre erstrecktesich auf folgende Autoren:

a. 0 I.
Lateinisch: 8a1I. dell. 0ati1.; Vsrss. ^sn. lid. I.; Horat. earm. I. 1, 2, 22; III. 1, 2,

3, 4, 5, 6, 30. — Französisch: ^.näromÄML par Lacins, und ausgewählteStücke aus dem Manuel
von Plötz. — Englisch: Naedßtli, Hicliai-ä II., ausgewählte Stücke aus Herrig, und aus vi-. H.
Mensch's <H3.rg.«t6i-8 ok NnMsIi I^itsrawre.

K. II I.
Lateinisch: AusgewählteAbschnitte aus Oviä. insww. (e. 800 v.), diosro in Oat. I. und II. ;

die. pro ^.rodia; Vsr^. H.6N. II. (z. Teil). — Französisch: Abschnitte aus dem Manuel von Plötz.
— Englisch: Abschnitte aus Herrig, bes. von Naeaulav.

o. 0 II.
Lateinisch: Oviä. motHm. (e. 750 v.). 0a68. äs bsll. 6aII. III., IV. u. VI. (z. Teil). —

Französisch: Abschnitte aus Plötz' I^eowrs« oiioi8i68 und 1s viViomaw von Scribe. — Englisch:
Abschnitte aus Wershoven und Becker. a. ii n.

Lateinisch: <üa,68. ä« dsll. Oall. III., IV, V, 0?. nwt. begonnen.— Französisch: Ab¬
schnitte aus der Chrestomathie von Plötz. — Englisch: Abschnitte aus Wershoven und Becker.

6. 0 III.
Lateinisch: dorn«!, ^sp. liVsllnäsr, Oonon, H,A68i1a,u8, 11irg,8vbuUi8, Nillmmanäa8,

Vannidal. — Französisch: I<6c!tur68elloi8i68 von Plötz.
t. II III.

Lateinisch: dornel. ^lsp. ^,ri8tiäs8, ?6loi>iäll8, dato.

3. Mmlschule.
Für den Gang des Unterrichts war der Lehrplan der Realschulen II. 0. maßgebend.

4. Astzrgegsnftänöe, welche nicht nach Alaffen, sondern nach
Abteilungen gelehrt iveröen.

Katholischer Religionsunterricht. Abteil. I. : Geschichte der katholischen Kirche von ihrer
Stiftung bis zur Zeit des Papstes Innocenz III. Abteil. II.: Erklärung des apostolischen Glaubens¬
bekenntnisses,das Bußsakramentund die Geschichte des alten Testamentes. Israelitischer Religions¬
unterricht. Abteil. I.: Die Lehre vom Gebet. Erklärung der Festtage und der religiösen Gebräuche.
Memorieren mehrerer Bibelsprüche. Biblische Geschichte: Israel unter den Königen des vereinigten und
geteilten Reiches. Die babylonische Gefangenschaftund die Rückkehraus derselben. Abteil. II.: Aus¬
gewähltebiblische Geschichtendes alten Testaments. Die Eigenschaften Gottes. Mehrere Bibelsprüche und
die 10 Gebote wurden erklärt und gelernt. Hebräisch: Uebung im Lesen. Uebersetzung kleiner Stücke
aus dem Gebetbuch. Singen: Glementarkurs in V und 6; 4 Stunden für die einzelnen Stimmen,
1 Ehorstunde. Turnen: Ordmmgs- und Freiübungen, Geräteturnen, Turnspiele.



tabellarische Mebersicht ösr Schüler.
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Kealgymnalium.
01. 11 — 11 — 11 4 3 4 — 10 — 1
VI. 17 — 17 i 16 8 7 2 — 1? — —

011. 17 1 18 — 18 10 8 — — 1? — 1
Uli. 35 2 87 6 31 19 14 3 1 31 4 2

Olli. 30 2 32 2 30 21 9 2 — 25 4 3
um. 23 1 26 5 21 18 3 8 2 24 2 —

IV. 28 1 29 2 27 21 4 3 1 26 3 —
V. 47 2 49 7 42 38 11 — — 46 1 2

VI. 49 ^ 49 13 36 44 4 1 — 43 5 1

Summe: 259 9 268 86 282 183 63 18 4 239 19 10

Realschule.
1. 11 — 11 2 9 6 2 3 — 10 — 1
2. 13 — 13 1 12 5 5 3 — 12 — 1
3. 19 2 21 2 19 11 10 — — 18 1 2
4. 31 1 82 2 30 20 12 — — 29 1 2
5. 35 — 33 3 32 29 6 — — 30 1 4
6. 28 8 81 1 30 27 4 — — 80 1 —
7. 31 16 47 — 47 42 5 — — 42 8 2

Summe: 163 27 190 11 179 140 44 6 — 171 7 12

Voischule.
1. 44 4 48 4 44 47 1 — — 44 1 3
2. 56 1 57 3 34 54 1 2 — 52 3 2
3. 53 — 53 4 49 53 — — — 51 2 —

Summe: 158 5 158 11 147 154 2 2 — 147 6 5

Gesamtzahl: 575 41

81

616 58

44

558 477

459

109

108

26

23

4

3

557

538

32

29

27

im vorigen Schuljahre: 562 593 549 26



H»srsonal'beftanö und H5srteic«ng ösr ^2stzrst«nöe«

anr Achluffs öes Kchulzatzres.

1. Ludwig Nod na gel, Direktor, Klassenführer von 01, Latein und Geschichtein 01, Latein in 011^
Geschichtein 6, zusammen 14 Stunden.

2. Prof. Dr. Otto Buchner, Chemie in 01, VI, 011 mit 1, Geographiein 011 mit 1, Uli und 2^
Naturgeschichte in Olli mit 3, Mineralogie in 2, zusammen13 Stunden.

3. Dr. Otto Binde Wald, Deutsch in 01, Geschichte in III, 011 und 1, VIII und IV, Latein in
Olli, zusammen 18 Stunden.

4. Dr. Hermann Mensch, Klassenführer von DI, Französisch in 01, VI, 011 mit 1, Englisch in
in 011 mit 1, Deutsch in III, zusammen 18 Stunden.

5. Adolf Mitzenius, Klassenführer von 4, Deutsch, Franzosisch, Englisch, Geschichte, Geographie in 4,
Geschichtein Olli, Geographie in Olli mit 3, zusammen21 Stunden.

6. Konrad Spamer, Klassenführervon DIU, Deutsch, Französisch,Englisch, Geographie in VIII^
Französisch in 5, zusammen 18 Stunden.

7. vi-. Karl Baltz, Klassenführervon Uli, Latein in III, Uli und IV, Deutsch in Uli, Geschichte
in VII, zusammen 22 Stunden.

8. Dr. Elemens Thcisen, Klassenführervon 2, Deutsch, Französisch,Englisch in 2, Englisch in 01,
VI und Uli, Französisch in VII, zusammen 24 Stunden.

9. Dr. Ernst Scheuer mann, Klassenführer von Olli, Mathematikin 01, VI und Olli, Physik
in 01 und VI, math. Geographiein 01, zusammen 22 Stunden.

10. Franz Schwabe, Klassenführer von 011 und 1, Religion in 01 mit VI, 011 mit 1, VII mit 2,
Deutsch in 011, 1 und Olli, Latein in VIII, Geschichte in 2, zusammen 21 Stunden.

11. Heinrich Müller, Geometrie in 4 und 5, Zeichnen in allen Klassen, zusammen 25 Stunden.
12. Dr. Karl Kost, Mathematikin 011, 1 und VII, Physik in 011 und 1, Mathematik in 3, Geo¬

metrie in VIII, zusammen 24 Stunden.
13. Georg Hedderich, Klassenführervon 3 und 5, Deutsch, Französisch,Englisch und Geschichte in 3,

Deutsch in 5, Französisch in V, zusammen 23 Stunden.
14. Dr. Ehristian Langst r off, wissenschaftlicherHülfslehrer, Klassenführervon IV, Deutfch und

Französischin IV, Latein in V und VI, zusammen 23 Stunden.
15. Rudolf Dieckmann, wissenschaftlicherHülfslehrer, Englisch und Französisch in Olli, zusammen

? Stunden.
16. Dr. Heinrich Pitz, wissenschaftlicherHülfslehrer, Mathematik in 2, Physik in VII, 2 und 3,

Turnen in IV mit 5, zusammen 15 Stunden.
17. Ehristian Albach, Klassenführer von V, Religion, Deutsch, Rechnen in V, Religion in Olli mir

3, VIII mit 4, IV, Rechnen in 0III, VIII und IV, Geschichte in 5, zusammen 25 Stunden.
18. Reinhard Dietz, Klassenführervon 6, Deutsch, Französisch, Rechnen in 6, Rechnen in 3, 4 und 5,

zusammen25 Stunden.
19. Ludwid Seipp, Klassenführervon VI und 7, Religion,Deutsch, Rechnen in VI, Religion, Rechnen,-

Geschichte in 7, Geographie in 5, zusammen 26 Stunden.
20. Karl Iann, Klassenführervon Vortlasse 1, Religion, Deutfch und Rechnen in Vorkl. 1, Religion,

in 5, 6 und Vorkl. 3, Geographie iu V und VI, Mammen 28 Stunden.



21. Johannes Kahl, Klassenführervon Vorkl. 2, 18 Stunden in Vorkl. 2, Geographie und Deutsch
in ?, zusammen 28 Stunden.

22. Karl Franz, Schreiben in allen Klassen,Geographie in 6, zusammen 26 Stunden.
23. G Manuel Schmuck, Klassenführer von Vorkl. 3, 14 Stunden in Vorkl. 3. 12 Turnstunden,

zusammen26 Stunden.
24. Dr. Otto Dieffenbach, Accessist, Naturgeschichte in Uli, V1II, VI und 4, Geographiein IV,

zusammen10 Stunden.
25. Karl Schwarz, Accessist, Geometrie in IV, Chemie in 2, Naturgeschichte in IV, V, 5 und 6,

zusammen12 Stunden.
26. Theodor Tasche (aushiilfsweise beschäftigt),8 Stunden Latein in VI.
27. Pfarrer Nady, kathol. Religionsunterrichtin 4 Stunden.
28. Lehrer Mayer, israelit. Religionsunterrichtin 4 Stunden.
29. Kantor Steiner, Singen in 6 Stunden.

Zie Abiturienten öes Htealgytnnasi«rnS

unö ihr Merufsftitöiunr.

Ostern 1886.

1. Fritz Dieterich aus Marburg, neuere Philologie.
2. Karl Glässing aus Gießen, Chemie.
3. August Hermes aus Gießen, Cameralia.
4. Richard Herz aus Wcilburg, Chemie.
5. Eduard Pfaff aus Gießen, neuere Philologie.
6. Friedrich Naben an aus Unter-Lobwitz (Nndolstadt), neuere Philologie.
?. Wilhelm Noloff aus Gießen, Postfach.
8. Adolf Schäfer aus Hungcn, Naturwissenschaften.
9. Gustav Schulz aus Wetzlar, Vergfach.

10. Karl Urstadt aus Alsfeld, Forstwissenschaft.
11. Christian Walter aus Nendel, Forstwissenschaft.



Zur WroniK der Anstalt.

./

1. Aus dem Schuljahre 1885/86 sind folgende Personalveränderungenzu verzeichnen:
Mit dem Beginn des Sommersemesters schieden die Accessisten Karl Weh sarg und Jakob
Schneider, im Herbst die Accessistenvi-. Karl Eckstein und Wilhelm Schnitt» aus dem
Collegium aus. Der Hülfslehrer Dr. Stahl übernahm am 1. Mai 1885 eine Stelle am Real¬
gymnasium zu Witten an der Ruhr. Die Lehramtsccmdidaten vi-. Otto Dieffenbach und Karl
Schwarz, beide aus Schlitz, wurden durch Verfügung vom 11. April, bezw. 19. August zum Acccß
zugelassen. Durch Verfügung vom 13. April wurde dem LehramtscandidatenDr. Karl Dorfeld
die provisorische Verwaltung einer Hülfslehrerstelle an unserer Anstalt übertragen; aber schon am
16. Mai wurde er an die Großh. Realschule zu Wimpfen versetzt, während Dr. Christian
Langstroff für ihn eintrat (Verfügung vom 8. Mai). Der LehramtscandidatF. Hedderich
wurde durch Verfügung vom 22. April provisorisch, der provisorischeRealgymnasiallehrer Dr. K. Kofi
durch Allcrh. Dekret vom 15. Mai definitiv angestellt. RealgymnasiallehrerDr. Theisen erhielt
durch Allerhöchstes Dekret vom 6. Februar 1886 die Rechte eines Civilstaatsdieners.

2. Am 28. Oktober 1885 starb nach langjähriger trener Dienstführung der Rechner unserer Anstalt, Herr
Stlldtrentmeister Onders; seine Stelle wurde seinem Neffen, deni FinanzaspirantenHeinrichGndcr s,
verliehen,

Z. Am 2l)., 21. und 22. Juli v. I. besichtigte Herr Turninspektoi Marx den Turnunterricht aller
Klassen; von dem Ergebnis seiner Besichtigung war er durchaus befriedigt. Am 10. und 11. Februar d. I.
unterzog der Superintendent der Provinz Oberhessen, Herr Prälat I)r. Habicht, den evangelischen
Religionsunterrichtder drei Anstalten einer eingehenden Prüfung, »ach deren Beendigung er fowohl
den Geist, in dem der Unterrichtertheilt wird, als auch die erzielten Resultate lobend anerkannte
und den Unterzeichneten ermächtigte, den Neligionslehrern seine Befriedigung auszusprechen.

4. Dr. Schenermann wurde von Mitte Juli an zu einer 8wiichigen Dienstleistungals Reserve¬
offizier einberufen; Dr. Langstroff erhielt zum Zweck der Teilnahme an dem Turnkursus
in Darmstadt vom 15. März 1886 an einen 4wöchigen Urlaub. Beidesmal wurde der Ausfall durch
Vertretung gedeckt, an der sich vom 16. März d. I. an mit Ermächtigung der Behörde anch der
LehramtscandidatTh. Tasche beteiligte.

5. Znr Begrüßung der 38. VersammlungDeutscher Philologen und Schulmänner, die im Herbst 1885
in Gießen stattfand, ließ unsere Anstalt eine Festschriftmit Beiträgen der College« Dr. Kost, Prof.
Dr. Buchner, Dr. Mensch und Dr. Theisen erscheinen. Die noch vorhandenen Exemplare
der Festschriftwerden diesem Jahresbericht beigelegt.

6. Der Unterrichtsbetriebder Vorschule wurde während der Sommermonate durch ungewöhnlich zahlreiche
Fälle von Maseruerkrankungerheblich gestört. Am stärksten war die zweite Vorschulklasseheimgesucht,
wo von 54 Schülern 40 erkrankten. Die Krankheitverlief zum Glück in sämtlichen Fällen günstig.

7. Am 19. Februar verlor die Klasse 5 einen braven, hoffnungsvollenSchüler, Heinrich Pfaff
von hier, durch den Tod. Er verunglückte beim Schlittschuhlaufenauf der Lahn. Seine Lehrer und
Mitschüler geleiteten ihn am 21. Februar zu Grabe. Möchte der erschütternde Fall allen Schülern
als warnendes Beispiel und ernste Mahnung zur Vorsicht iu Erinnerung bleiben.

8. Bei der am 15. März abgehaltenen Abiturienten-Prüfung erhielten sämtliche 11 Schüler unserer
Ober-Prima das Zeugnis der Reift (s. o.). Die Funktionen des Regierungscommissärsversah im

,^.

,



Auftrage des Großh. Ministeriums der unterzeichnete Direktor. Aus der Klasse 1 der N.-Sch. wurden
am Schlüsse des Schuljahres 9 Schüler mit dem wissenschaftlichen Befähigungszeugnis für dm
einjährigen Dienst entlassen.

9. Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers feierte die Anstalt durch einen Aktus, bei dem Dr.
Vindewald die Festrede hielt. An die Kaifeifeier schloß sich die Entlassung der Abiturientendurch
den Unterzeichneten.

10. An Geschenken empfing die Anstalt: 1) von den Erben des Herrn Prof. von Schlagintweit
ans dessen Nachlaß eine größere Anzahl von Karten und Abbildungen. 2) von Herrn Prof. Dr.
Eichbaum Herders sämtliche Werke (30 Bande, Stuttgart und Tübingen 1828) nnd Bürgers
Gedichte (2 Bde., Göttingen 1817). 3) von mehreren Verlagsbuchhandlungen Exemplare ihrer Verlags-
artikel. 4. von Herrn Reniamtmann Lynker eine Anzahl von Mineralien nnd einen schwarzen Storch.
Wir sagen den gütigen Gebern auch an dieser Stelle herzlichen Dank.

>

Ordnung
der öffentlichen Prüfungen.

Donnerstag, den 8. April, nachmittags.
3—5 Uhr. Turnschau.

.

Freitag, den 9. April, vormittags.
8—81/2 III Englisch, Dr. ThtistN.
8^/2—9 „ Physik, vr. Scheuermann.
9—91/2 011 Französisch, Dr. Mensch.

91/2—10 </ Physik, Dr. Kost.
10—101/2 IV Latein, I)r. Baltz.
101/2 — 11 „ Geographie,Dr. Tiejfenbach.
11 — 111/2 V Französisch, Hedderich.
111/2—12 " Rechnen, Albach.

Nc ich mittags.

2—21/2 Klasse 2 Mathematik,Dr. Pilz.
21/2—3 ?/ Geschichte, Schwabe.
3—31/2 Klasse 4 Französisch, Mitzenius.
31/2-4 » Geometrie,Müller.
4—41/2 Klasse ? Rechnen, SeiPP.
41/2—5 // Geschichte, SeiPP.
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Samstag den 10. April, vormittags.
8—8^2 Vorklasse1. Rechnen, Jan«.
8V--9 Deutsch, Jan«.
9-9^/2 Vorklasse 2. Rechnen, Kahl.

9V2-10 Lesen nnd Singen, Kahl.
10-10'/2 Vorklasse 3. Rechnen, Schmuck.
10'/2-11 Anschauungsunterricht, Schmuck

»

Bekanntmachung
lnm, dieüber Zeit nnd Bedingungender Aufnahme in das Grußherzogliche

und die damit Verbundene Vorschule.

Die Anmeldungen neuer Schüler werden am 3. Mai von 8—11 Uhr im Schulgebäude entgegen¬
genommen. Bei der Anmeldung ist ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule, ein Impfschein und
irgend eine Bescheinigung, ans welcher mit Sicherheit das Alter konstatiertwerden kann, einzureichen. Die
Aufnahmeprüfungenfinden am 4. Mai, vormittags von 8 Uhr an statt; der Unterricht beginnt am 5. Mai,
vormittags ? Uhr.

Die für die Vorschule anzumeldenden Knaben müssen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr zurück¬
gelegt haben.

Einheimischen wie auswärtigen Eltern ist dringend zu empfehlen, ihre Söhne frühzeitig der Anstalt
zu übergeben, insbesondere nicht erst nach der Konfirmationsie eintreten zu lassen.

Noch machen wir darauf aufmerksam, daß nach den bestehenden Disciplinarvorschriftcnkein Schüler,
der nicht bei feinen Eltern wohnt, in einem Wirthshaufe Wohnung oder Tisch nehmen darf, fowie, daß
vor jedem Wohnungswechsel eines solchen Schülers dem Direktor Anzeige zu
machen und desfen Genehmigung einzuholen ist.

,

GroßherzoglicheDirektion des Realgymnasiums und der Realschule zu Gießen.

Nodnagel.

-c»^»-c?<»?c<?>-
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über Zeit und Beding!
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